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Jährliche Veränderung des realen Erzeugerpreisindexes 
2001 im Vergleich zu 2000 (in %)
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Im Jahr 2001 stieg der Erzeugerpreisindex für Agrarprodukte für die
Europäische Union insgesamt (EU-15) gegenüber dem Vorjahr nominal um
+4,8 % an. Real (d. h. deflationiert) kam es zu einem mäßigen Anstieg des
Outputpreisindex (+1,9 %), womit sich der seit dem Jahr 2000 abzeichnende
Aufwärtstrend fortsetzte. Die Outputpreise in der Eurozone (EUR-12) stiegen
real ebenso an (+1,5 %). Der Preisanstieg des Jahres 2001 in EU-15 war auf
eine Kombination von Preisveränderungen bei Tieren, tierischen Erzeugnis-
sen und pflanzlichen Erzeugnissen zurückzuführen. Die massivsten Preisein-
brüche waren in Folge der nachlassenden Verbrauchernachfrage aufgrund
von BSE und weiteren Problemen im Zusammenhang mit der Tiergesundheit
bei Rindern und Kälbern zu verzeichnen. Die Preise von alternativen Fleisch-
versorgungsquellen wie Schweine, Schafe und Lämmer zogen deutlich an.
Ferner war ein starker Preisanstieg bei Hackfrüchten und Obst festzustellen.

Auf die einzelnen Mitgliedstaaten bezogen (siehe Schaubild) stiegen die Er-
zeugerpreise real in allen Ländern an, bis auf Finnland (-1,9 %) sowie Belgien
und Luxemburg, die einen geringen Rückgang von jeweils -0,3 % zu verzeich-
nen hatten. Die höchsten Preisanstiege waren im Vereinigten Königreich
(+6,6 %) und in Dänemark (+5,1 %) festzustellen. In den übrigen Mitgliedstaa-
ten bewegten sich die Veränderungen zwischen +0,1 % in Frankreich und
+4,1 % in Österreich.

Der jährliche Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel (d. h.
der Inputpreise) nahm real ebenfalls zu (+1,0 %), und zwar teilweise aufgrund
gestiegener Preise für Düngemittel (+7,2 %) und Futtermittel (+3,6 %). Die
Inputpreise stiegen etwas langsamer an als die Outputpreise, so dass sich
der vorherige Abwärtstrend der landwirtschaftlichen Terms of Trade (Output-
preise dividiert durch Inputpreise) umkehrte und eine Verbesserung um 0,9 %
zu verzeichnen war.
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Outputpreise um 1,9 % höher
Bei den Preisen landwirtschaftlicher
Produkte einschließlich Obst und
Gemüse (siehe Schaubild und Ta-
belle 1) wurde bereits auf den An-
stieg des Gesamtindex der realen
Preise hingewiesen.

Der reale Preisindex pflanzlicher Er-
zeugnisse insgesamt stieg an
(+1,5 %), nachdem es in den Vor-
jahren zu einem deutlichen Preisver-
fall gekommen war. Im Jahr 2001
waren merkliche reale Preisanstiege
bei Hackfrüchten (+12,6 %), Obst
(+11,3 %) und �sonstigen pflanzli-
chen Erzeugnissen� (+6,1 %) festzu-
stellen und geringere Anstiege bei
Saatgut (+2,6 %) und Blumen
(+1,2 %) zu verzeichnen. Der reale
Preis für Getreide und Reis blieb
nahezu unverändert (+0,1 %). Dem-
gegenüber verzeichnete man reale
Preisabnahmen bei Weinmost und
Wein (-7,1 %), Oliven und Olivenöl
(-5,7 %) und Frischgemüse (-2,7 %).

Bei nahezu allen Tieren waren
Preisanstiege zu verzeichnen:
Schweine (+14,8 %), Schafe und
Lämmer (+12,8 %), Geflügel
(+1,6 %) und �sonstige Tiere� wie
Pferde und Kaninchen (+7,8 %).
Demgegenüber sah sich der Rinder-
sektor anhaltenden Befürchtungen
wegen BSE ausgesetzt, was zu

deutlichen realen Preisrückgängen
von -14,7 % bei Rindern ohne Käl-
ber und -8,5 % bei Kälbern führte.
Bei den tierischen Erzeugnissen
stieg der reale Preisindex für Milch
an (+4,0 %), wodurch sich der seit
dem Jahre 2000 zu beobachtende
Aufwärtstrend fortsetzte. Der Preis-
anstieg war in Deutschland (+6,9%)
und im Vereinigten Königreich
(+12,4%) besonders ausgeprägt.
Der Preis für Eier ging um -3,8 %
zurück, während bei �sonstigen
tierischen Erzeugnissen� wie Fellen
und Honig ein Preisanstieg von
+11,2 % zu verzeichnen waren.

Die Vorausschätzung der Verände-
rung des realen Erzeugerpreisindex
für EU-15, die in Statistik kurz ge-
fasst 2/2002 veröffentlicht wurde,
deutete für das Jahr 2001 auf einen
Anstieg von +2,6 % hin. Die inzwi-
schen verfügbaren Zahlen lassen
einen etwas geringeren Preisanstieg
(+1,9 %) erkennen. Bei den meisten
Gruppen pflanzlicher Erzeugnisse
sowie bei Tieren und tierischen Er-
zeugnissen kam die festgestellte
Preisveränderung der Vorausschät-
zung nahe..

Inputpreise um 1,0 % höher

Der jährliche Index der
Einkaufspreise landwirtschaftlicher
Betriebsmittel stieg im Jahr 2001 ge-

genüber 2000 sowohl nominal als
auch real an (siehe Schaubild und
Tabelle 3). Durch den insgesamt zu

verzeichnenden realen Preisanstieg
(+3,8 %) setzte sich der im Jahr
2000 einsetzende Aufwärtstrend bei
den Inputpreisen fort.

Der reale Preisindex für Waren und
Dienstleistungen des laufenden
landwirtschaftlichen Verbrauchs
nahm leicht zu (+1,4 %). Dabei kam
es zu einem Preisanstieg der wich-
tigsten Inputpositionen: Futtermittel
(+3,6 %), Düngemittel und Boden-
verbesserungsmittel (+7,2 %). Der
Düngemittelpreis spiegelt das ak-
tuelle hohe Niveau der Energie-
preise wider.

Der reale Preisindex für Waren und
Dienstleistungen landwirtschaftlicher
Investitionen veränderte sich gegen-
über dem Vorjahr nur wenig
(-0,4 %). Dies spiegelte den mäßi-

Veränderung des Outputpreisindexes (in %)
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gen Preisrückgang bei Maschinen
wider (-1,0 %), der durch einen
Preisanstieg bei Gebäuden (+0,8 %)
ausgeglichen wurde.

In zehn Mitgliedstaaten (siehe Ta-
belle 4) war ein realer Anstieg des
gesamten Inputpreisindex zu beob-
achten, während es in den übrigen

fünf Mitgliedstaaten zu einer Abnah-
me kam. Die Preisveränderungen
reichten von -1,6 % in Spanien bis
hin zu +4,5 % in Dänemark und
+3,8 % im Vereinigten Königreich.

Die Vorausschätzung des realen
Inputpreisindex für die Union insge-
samt wurde in Statistik kurz gefasst

2/2002 veröffentlicht. Der geschätz-
te Preisanstieg (+1,7 %) lag dabei
etwas über dem festgestellten An-
stieg (+1,0 %). Der Trend bei den
meisten laufenden Inputs wich nicht
wesentlich von den Schätzwerten
ab.

Terms of Trade: Umkehr des Trends
Die Terms of Trade der Landwirt-
schaft, die durch Division des Out-
putpreisindex durch den Inputpreis-
index berechnet werden, verbesser-
ten sich im Jahr 2001 gegenüber
dem Vorjahr real um +0,9 %. Diese
kleine Steigerung war das Ergebnis
einer Zunahme des Output-
preisindexes, der die Steigerung des
Inputpreisindexes übertraf. Damit
kehrte sich der in den letzten Jahren
(1996-2000) beobachtete
rückläufige Trend bei den Terms of
Trade um.

Was die einzelnen Mitgliedstaaten
angeht, so wurde in Luxemburg
(-1,5 %) und den Niederlanden
(-1,3 %) eine leichte Verschlechte-
rung der Terms of Trade festgestellt.
Demgegenüber waren in Österreich
(+4,2 %) und Griechenland (+4,0 %)
erhebliche Verbesserungen zu ver-
zeichnen. Die Veränderungen in den
übrigen elf Mitgliedstaaten lagen
zwischen -0,8 % in Portugal und
+2,7 % im Vereinigten Königreich
und in Deutschland.

����  WISSENSWERTES ZUR METHODIK
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Indextyp: Die Indizes, anhand derer die hier
ausgewiesenen Veränderungsraten errech-
net wurden, sind Indizes vom Typ Laspeyres
mit Basisjahr 1995. Für die Aggregation (von
Erzeugnissen bzw. Dienstleistungen inner-
halb eines Mitgliedstaates und zwischen den
Mitgliedstaaten) wurden die Teilindizes mit
dem Wert der Verkäufe bzw. Käufe des Jah-
res 1995 gewichtet. Dieses Jahr ist gleich-
zeitig das Bezugsjahr, d. h. 1995=100. Für
die meisten Positionen (mit Ausnahme von
Obst und Gemüse) werden für die einzelnen
Monate des Jahres die gleichen Gewichte
verwendet.

Deflationierung: Die Agrarpreisindizes der
EU (Output und Input) stehen in der Euro-
stat-Datenbank New Cronos (Bereich
PRAG) in nominaler und deflationierter Form
zur Verfügung. Durch die Verwendung der
deflationierten Indizes ist es möglich, Ver-
zerrungen der nominalen Preisindizes zu
vermeiden, die sich aus den unterschiedli-
chen Inflationsraten in den einzelnen Mit-
gliedstaaten ergeben. Die nominalen Agrar-
preisindizes werden mit Hilfe des Verbrau-
cherpreisindex für die einzelnen Mitglied-
staaten deflationiert. Die Begriffe �deflatio-
niert� und �real� werden synonym verwen-

det.

Reale Terms of Trade der Landwirtschaft
(% )

1997 1998 1999 2000 2001

  B -0,8    -2,4    -7,5    3,3    1,1    
  DK -3,0    -10,7    -2,7    7,9    0,6    
  D -0,3    -2,1    -5,5    0,3    2,7    
  EL -0,1    -2,6    -1,4    -1,4    4,0    
  E -5,7    -2,1    -1,9    -0,8    2,6    
  F -1,2    2,1    -2,5    -2,4    -0,7    
  IRL -5,2    0,5    -5,5    0,7    -0,3    
  I -1,8    2,7    -0,3    -1,4    1,0    
  L 1,2    0,2    -8,3    -3,5    -1,5    
  NL 5,7    -2,8    -5,4    1,7    -1,3    
  A 1,0    -5,1    -5,9    3,7    4,2    
  P 1,9    4,1    -4,8    1,0    -0,8    
  FIN -2,8    0,3    -1,5    -1,5    -0,4    
  S -2,8    0,1    -1,4    -5,0    -0,5    
  UK -9,8    -4,3    -2,6    -4,6    2,7    
EUR-12 -1,2    0,0    -3,0    -0,8    0,7    
  EU-15 -2,0    -0,6    -3,0    -0,9    0,9    
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Tabelle 1

EU-Index der Erzeugerpreise landwirtschaflicher Produkte :
Veränderungsraten der Preisindizes für EU-15

(%)
1997 1998 1999 2000 2001

NOMINALE INDIZES
  0 INSGESAMT -0,9 -3,5 -4,2 3,7 4,8
  1 PFLANZLICHE ERZEUGNISSE -1,5 0,2 -3,4 -0,4 4,5
11 Getreide und Reis -9,5 -8,0 -0,5 -1,2 2,6
12 Hackfrüchte -1,1 14,0 -5,0 -8,5 15,7
13 Obst 3,4 5,9 -8,6 -4,1 14,6
14 Frischgemüse 5,2 1,6 -3,2 6,5 0,2
15 Weinmost oder Wein 0,0 7,4 -1,0 -3,8 -4,6
16 Oliven und Olivenöl -26,5 -12,4 8,0 -6,5 -2,5
17 Saatgut 0,3 2,3 0,9 -5,2 6,5
18 Blumen, Zierpflanzen und Baumschulerzeugnisse 2,6 2,3 -1,0 5,0 4,6
19 Sonstige pflanzliche Erzeugnisse 2,1 -10,4 -11,6 0,1 9,0
  2 TIERE UND TIERISCHE ERZEUGNISSE -0,2 -7,1 -5,0 8,3 5,1
21 Tiere 1,0 -11,1 -5,4 11,1 4,6
21 A   Kälber 4,0 8,9 -0,4 -0,4 -5,8
21 B   Rinder ohne Kälber 0,8 2,1 -2,7 2,1 -12,4
21 C   Schweine 2,1 -26,8 -8,0 25,3 18,1
21 D   Schafe und Lämmer 2,2 -11,5 -5,1 6,4 16,0
21 E   Geflügel -2,1 -4,5 -7,6 9,2 4,2
21 F   Sonstige Tiere -1,8 2,2 -4,1 7,7 11,0
22 Milch -1,5 0,3 -3,8 2,5 6,8
23 Eier -4,7 -10,1 -9,2 20,2 -1,2
24 Sonstige tierische Erzeugnisse 1,1 4,0 -5,1 1,1 14,9

DEFLATIONIERTE INDIZES 
  0 INSGESAMT -2,7 -4,9 -5,5 1,3 1,9
  1 PFLANZLICHE ERZEUGNISSE -3,4 -1,4 -4,9 -2,8 1,5
11 Getreide und Reis -11,2 -9,3 -1,8 -3,3 0,1
12 Hackfrüchte -2,9 12,6 -6,2 -10,8 12,6
13 Obst 1,1 3,9 -10,2 -6,6 11,3
14 Frischgemüse 3,0 -0,2 -4,8 3,8 -2,7
15 Weinmost oder Wein -2,3 8,3 -1,5 -6,3 -7,1
16 Oliven und Olivenöl -28,6 -14,5 5,8 -9,2 -5,7
17 Saatgut -1,5 0,9 -0,6 -7,3 2,6
18 Blumen, Zierpflanzen und Baumschulerzeugnisse 0,9 0,8 -2,4 2,7 1,2
19 Sonstige pflanzliche Erzeugnisse 0,0 -12,1 -13,1 -2,2 6,1
  2 TIERE UND TIERISCHE ERZEUGNISSE -1,9 -8,4 -6,3 5,8 2,3
21 Tiere -0,7 -12,4 -6,7 8,4 1,7
21 A   Kälber 2,2 7,4 -1,6 -2,6 -8,5
21 B   Rinder ohne Kälber -0,7 0,9 -3,9 -0,3 -14,7
21 C   Schweine 0,3 -27,9 -9,3 22,3 14,8
21 D   Schafe und Lämmer 0,2 -13,3 -6,9 3,7 12,8
21 E   Geflügel -3,8 -6,0 -8,8 6,7 1,6
21 F   Sonstige Tiere -4,0 0,1 -5,7 4,9 7,8
22 Milch -3,2 -1,0 -5,0 0,3 4,0
23 Eier -6,5 -11,5 -10,5 17,6 -3,8
24 Sonstige tierische Erzeugnisse -1,1 1,9 -6,7 -1,5 11,2
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Tabelle 2

(%)
Tiere und tier. Erzeugnisse

1998 1999 2000 2001 1998 1999 2000 2001 1998 1999 2000 2001

B -6,1 -8,3 10,4 2,2 6,4 -6,1 1,4 -0,2 -12,9 -9,7 16,5 3,6

DK -12,0 -4,3 11,1 7,5 -2,8 -3,4 5,3 2,2 -15,8 -4,8 13,9 9,9

D -4,9 -6,0 6,2 5,9 -0,2 -6,9 -0,1 6,5 -7,3 -5,5 9,7 5,6

EL -0,7 0,5 3,9 6,5 -2,4 0,7 2,9 6,0 3,4 0,0 6,4 7,5

E -2,7 -3,2 4,6 4,6 3,5 -1,1 0,4 0,4 -9,8 -6,0 10,4 10,0

F 0,0 -3,4 1,7 2,0 2,4 -3,1 -1,3 2,0 -2,6 -3,7 5,1 2,1

IRL -0,8 -4,2 6,4 4,6 15,8 -1,9 -3,1 11,0 -2,9 -4,5 7,9 3,7

I -3,4 -4,5 2,3 5,0 -3,1 -4,9 -0,9 5,7 -3,7 -3,8 8,4 3,6

L 0,0 -2,3 0,9 2,1 0,5 -3,2 -2,2 6,5 -0,2 -2,1 1,7 1,1

NL -5,2 -5,8 7,7 5,9 0,1 -2,1 0,9 7,3 -10,6 -10,0 16,2 4,3

A -7,1 -6,1 7,0 6,4 -2,9 -6,5 3,7 2,9 -8,9 -6,0 8,5 8,0

P 1,3 -4,7 4,9 6,5 6,9 -4,7 0,7 6,6 -5,6 -4,6 10,5 6,3

FIN -0,9 -1,8 4,3 0,7 -0,1 -0,8 -2,7 -5,7 -1,4 -2,3 8,1 3,8

S -1,5 -1,5 -1,3 5,2 3,2 2,9 -8,0 9,6 -3,7 -3,7 2,4 3,1

UK -10,1 -4,3 -1,9 7,9 -2,1 -5,0 -5,3 11,0 -15,0 -3,8 0,5 5,8

EUR-12 -2,7 -4,2 4,1 4,5 0,4 -3,4 -0,1 4,1 -5,9 -5,1 9,1 4,9

EU-15 -3,5 -4,2 3,7 4,8 0,2 -3,4 -0,4 4,5 -7,1 -5,0 8,3 5,1

B -7,0 -9,3 7,5 -0,3 5,5 -7,2 -1,2 -2,6 -13,6 -10,8 13,5 1,1

DK -13,2 -6,2 8,1 5,1 -4,1 -5,3 2,5 -0,1 -17,0 -6,7 10,9 7,5

D -5,5 -6,7 4,1 3,5 -0,8 -7,6 -2,2 4,1 -7,9 -6,2 7,5 3,2

EL -5,1 -1,7 1,1 2,6 -6,7 -1,5 0,0 2,2 -1,1 -2,1 3,5 3,6

E -4,3 -5,3 1,0 0,9 1,7 -3,3 -3,1 -3,2 -11,4 -8,1 6,7 6,1

F -0,7 -3,9 -0,1 0,1 1,7 -3,6 -3,1 0,1 -3,2 -4,2 3,2 0,2

IRL -2,9 -6,6 1,2 0,5 13,4 -4,3 -7,9 6,7 -5,0 -6,9 2,6 -0,3

I -5,2 -6,2 -0,2 2,2 -5,0 -6,6 -3,4 3,0 -5,6 -5,4 5,7 1,0

L -1,0 -3,3 -2,7 -0,3 -0,5 -4,2 -5,8 4,0 -1,1 -3,1 -2,0 -1,2

NL -6,8 -7,7 5,3 0,6 -1,6 -4,1 -1,3 2,0 -12,2 -11,8 13,6 -0,9

A -7,8 -6,6 4,9 4,1 -3,6 -7,0 1,6 0,6 -9,6 -6,4 6,4 5,6

P -1,0 -6,7 1,9 2,0 4,6 -6,7 -2,1 2,1 -7,7 -6,5 7,4 1,8

FIN -2,3 -3,0 1,2 -1,9 -1,4 -2,1 -5,5 -8,1 -2,8 -3,6 5,0 1,2

S -2,4 -2,0 -2,6 2,4 2,2 2,4 -9,2 6,7 -4,6 -4,1 1,0 0,3

UK -11,5 -5,6 -2,7 6,6 -3,6 -6,2 -6,1 9,7 -16,3 -5,1 -0,3 4,5

EUR-12 -4,1 -5,6 1,6 1,5 -1,2 -4,8 -2,6 1,0 -7,2 -6,4 6,4 1,9

EU-15 -4,9 -5,5 1,3 1,9 -1,4 -4,9 -2,8 1,5 -8,4 -6,3 5,8 2,3

DEFLATIONIERTE INDIZES 

NOMINALE INDIZES

EU-Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Erzeugnisse
Veränderungsraten der Preisindizes im Ländervergleich

Pflanzliche ErzeugnisseInsgesamt
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 Tabelle 3     

EU-Index der Einkaufspreise landwirtschaflicher Betriebsmittel :
Veränderungsraten der Preisindizes für EU-15

(%)
1997 1998 1999 2000 2001

NOMINALE INDIZES
00 INSGESAMT 1,1 -3,0 -1,3 4,6 3,8

01 WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN DES LAUFENDEN 
LANDWIRTSCHAFTLICHEN VERBRAUCHS 0,7 -4,3 -2,1 5,5 4,2

 1 Saat- und Pflanzgut -1,0 1,3 2,1 0,5 4,2
 3 Energie und Schmierstoffe 2,3 -5,2 4,8 23,6 -0,7
 4 Dünge- und Bodenverbesserungsmittel -3,4 -3,9 -3,6 6,6 9,9
 5 Pflanzenschutzmittel 1,3 0,4 0,1 -0,5 0,5
 6 Futtermittel 0,5 -8,9 -7,0 4,0 6,5
 7 Material und Kleinwerkzeuge 0,8 1,9 -0,4 2,3 1,1
 8 Instandhaltung und Reparatur von Geräten 3,4 2,1 2,0 2,3 3,6

 9 Instandhaltung und Reparatur von Wirtschafts-
gebäuden und sonstigen Bauten 1,9 1,2 0,7 2,7 2,8

 10 Veterinärleistungen 1,9 1,6 2,1 3,2 1,2
 11 Allgemeine Wirtschaftsausgaben 1,8 0,0 1,1 3,4 2,5

02 WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN 
LANDWIRTSCHAFTLICHER INVESTITIONEN 2,5 1,4 1,1 1,9 2,3

 12 Maschinen und andere Ausrüstungsgüter 2,4 1,9 0,8 1,2 1,6
 13 Bauten 2,7 0,4 1,5 3,1 3,5

DEFLATIONIERTE INDIZES 
00 INSGESAMT -0,7 -4,4 -2,6 2,3 1,0

01 WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN DES LAUFENDEN 
LANDWIRTSCHAFTLICHEN VERBRAUCHS -1,1 -5,6 -3,4 3,1 1,4

 1 Saat- und Pflanzgut -4,0 -1,2 0,5 -2,2 1,0
 3 Energie und Schmierstoffe 0,5 -6,6 3,5 20,7 -3,5
 4 Dünge- und Bodenverbesserungsmittel -5,0 -5,2 -4,8 4,2 7,2
 5 Pflanzenschutzmittel -0,4 -1,0 -1,2 -2,6 -2,0
 6 Futtermittel -1,3 -10,3 -8,4 1,6 3,6
 7 Material und Kleinwerkzeuge -0,7 0,4 -1,4 -0,3 -1,5
 8 Instandhaltung und Reparatur von Geräten 1,7 0,9 0,9 0,3 1,2

 9 Instandhaltung und Reparatur von Wirtschafts-
gebäuden und sonstigen Bauten 0,2 -0,1 -0,5 0,5 0,3

 10 Veterinärleistungen 0,3 0,4 0,9 0,9 -1,4
 11 Allgemeine Wirtschaftsausgaben 0,2 -1,2 -0,1 1,2 -0,3

02 WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN 
LANDWIRTSCHAFTLICHER INVESTITIONEN 0,7 -0,1 -0,2 -0,4 -0,4

 12 Maschinen und andere Ausrüstungsgüter 0,6 0,5 -0,4 -1,0 -1,0
 13 Bauten 0,9 -1,1 0,1 0,7 0,8
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Tabelle 4

(%)

1998 1999 2000 2001 1998 1999 2000 2001 1998 1999 2000 2001

B -3,8 -0,9 6,9 1,1 -4,8 -1,3 8,2 0,9 2,3 1,8 -0,5 2,6

DK -1,4 -1,7 2,9 6,8 -2,3 -2,7 3,4 8,0 2,2 2,3 1,3 2,2

D -2,8 -0,5 5,9 3,1 -3,8 -1,0 7,5 3,7 0,5 0,8 0,9 1,2

EL 1,9 1,9 5,4 2,4 0,9 1,9 6,2 2,1 6,5 1,9 2,3 3,7

E -0,6 -1,3 5,4 1,9 -1,1 -1,5 5,6 1,4 3,8 -0,2 4,1 5,7

F -2,1 -1,0 4,2 2,8 -2,9 -1,5 5,0 3,0 0,9 1,0 1,6 2,1

IRL -1,2 1,4 5,7 4,9 -2,4 1,1 6,3 5,1 2,6 2,3 3,9 4,4

I -5,9 -4,3 3,8 4,0 -9,3 -7,4 5,0 5,3 0,2 0,7 2,1 1,9

L -0,2 6,6 4,6 3,6 -1,3 5,7 6,2 3,7 1,6 8,0 2,0 3,5

NL -2,4 -0,5 5,9 7,2 -3,4 -1,1 6,8 7,8 2,8 2,6 1,8 4,3

A -2,1 -0,2 3,1 2,1 -4,1 -0,9 4,2 2,4 1,4 1,0 1,4 1,6

P -2,8 0,1 3,8 7,3 -3,6 -0,2 3,6 8,3 2,6 2,2 4,9 1,3

FIN -1,3 -0,3 5,8 1,1 -2,0 -1,0 6,9 0,6 1,2 2,2 2,5 2,9

S -1,6 0,0 3,9 5,7 -2,4 -0,3 4,4 6,4 1,4 1,0 2,3 3,1

UK -6,0 -1,7 2,8 5,1 -7,6 -2,3 3,1 6,0 2,6 1,1 1,3 0,3

EUR-12 -2,7 -1,3 4,9 3,5 -3,9 -2,1 5,9 3,8 1,2 1,1 2,0 2,4

EU-15 -3,0 -1,3 4,6 3,8 -4,3 -2,1 5,5 4,2 1,4 1,1 1,9 2,3

B -4,7 -2,0 4,1 -1,4 -5,6 -2,4 5,4 -1,6 1,4 0,6 -3,1 0,1

DK -2,8 -3,7 0,2 4,5 -3,6 -4,7 0,6 5,7 0,8 0,2 -1,4 0,0

D -3,4 -1,2 3,8 0,7 -4,4 -1,6 5,3 1,3 -0,1 0,2 -1,2 -1,1

EL -2,5 -0,3 2,5 -1,3 -3,5 -0,3 3,3 -1,6 1,9 -0,3 -0,5 -0,1

E -2,3 -3,5 1,8 -1,6 -2,9 -3,6 2,0 -2,2 2,0 -2,4 0,5 2,0

F -2,8 -1,4 2,4 0,9 -3,6 -2,0 3,2 1,1 0,2 0,6 -0,2 0,2

IRL -3,3 -1,1 0,5 0,8 -4,4 -1,4 1,1 1,0 0,4 -0,2 -1,2 0,3

I -7,7 -5,9 1,2 1,3 -11,0 -9,0 2,3 2,6 -1,7 -1,0 -0,4 -0,7

L -1,2 5,5 0,8 1,2 -2,3 4,6 2,4 1,3 0,6 6,9 -1,7 1,1

NL -4,1 -2,4 3,6 1,9 -5,1 -3,1 4,5 2,5 1,0 0,6 -0,4 -0,8

A -2,9 -0,7 1,1 -0,1 -4,9 -1,4 2,1 0,2 0,6 0,5 -0,5 -0,6

P -4,9 -2,0 1,0 2,8 -5,7 -2,3 0,7 3,8 0,4 0,1 1,9 -2,9

FIN -2,6 -1,5 2,7 -1,4 -3,3 -2,3 3,8 -1,9 -0,2 0,9 -0,5 0,3

S -2,6 -0,5 2,6 2,9 -3,4 -0,8 3,0 3,6 0,4 0,5 1,0 0,3

UK -7,5 -3,0 2,0 3,8 -9,0 -3,6 2,3 4,8 1,0 -0,3 0,5 -0,9

EUR-12 -4,1 -2,6 2,4 0,6 -5,3 -3,4 3,3 0,9 -0,2 -0,3 -0,5 -0,4

EU-15 -4,4 -2,6 2,3 1,0 -5,6 -3,4 3,1 1,4 -0,1 -0,2 -0,4 -0,4

Veränderungsraten der Preisindizes im Ländervergleich
EU-Index der Einkaufpreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel

DEFLATIONIERTE INDIZES 

VerbrauchsgüterInsgesamt

NOMINALE INDIZES

Investitionsgüter
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Ich möchte �Statistik kurz gefasst� abonnieren (vom 1.1.2002 bis 31.12.2002):
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� Paket 2: 1 oder mehrere der folgenden 9 Themenkreise:
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